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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 18. Juli 1966 

II 1 — 68070 — 5679/66 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrar-/Finanz.politik in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats zur Aufstellung einer ergänzen- 
den Liste der Grunderzeugnisse, die als Berechnungsgrund- 
lage für die Finanzierung der Erstattungen bei Ausfuhren 
nach dritten Ländern dienen. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 30. Juni 1966 dem Herrn Präsiden- 
ten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdrudcerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag für eine Verordnung des Rats 
zur Aufstellung einer ergänzenden Liste der Grunderzeugnisse, 
die als Berechnungsgrundlage für die Finanzierung 
der Erstattungen bei Ausfuhren nach dritten Ländern dienen 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 17/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die Bedingungen für 
die Beteiligung des Europäischen Ausrichtungs- und 
Garantiefonds für die Landwirtschaft^), insbeson- 
dere auf Artikel 2 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

In der Verordnung Nr. 52/64/EWG ^) ist die Liste 
der Grunderzeugnisse, die als Berechnungsgrund- 
lage für die Finanzierung der Erstattungen bei Aus- 
fuhren nach dritten Ländern dienen, auf die Sekto- 
ren Getreide, Schweinefleisch, Eier und Geflügel- 
fleisch der gemeinsamen Marktorganisation be- 
schränkt. 

Da die gemeinsame Marktorganisation für Reis 
seit dem 1. September 1964 und die gemeinsamen 
Marktorganisationen für Milch und Milcherzeug- 
nisse sowie für Rindfleisch seit dem 1. November 
1964 Anwendung finden, muß für diese drei Sekto- 
ren eine Liste der Grunderzeugnisse aufgestellt 
werden, um die Rückvergütung der Erstattungen bei 
der Ausfuhr nach dritten Ländern vom Verbuchungs- 
zeitraum 1964/65 an nach der in Artikel 2 der 
Verordnung Nr. 17/64/EWG vorgesehenen soge- 
nannten Grunderzeugnis-Methode zu ermöglichen. 

Nach diesem Artikel ist unter Grunderzeugnis 
grundsätzlich ein Erzeugnis zu verstehen, dessen 
Einfuhrbelastung nach eigenen Kriterien und nicht 
in Anlehnung an die Einfuhrbelastung eines ande- 
ren Erzeugnisses errechnet wird. 

Nach Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung Nr. 
13/64/EWG des Rats vom 5. Februar 1964 über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt- 
organisation für Milch und Milcherzeugnisse ^) ist 
es zulässig, zur Festsetzung der Abschöpfungsbe- 
träge bestimmte Erzeugnisse zu Gruppen zusam- 


h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, Seite 586^64 
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 72 
vom 9. Mai 1964, Seite 1149/64 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, Seite 549/64 


menzufassen und in jeder Gruppe ein Leiterzeugnis 
zu bestimmen, dessen Abschöpfungsbetrag für die 
anderen Erzeugnisse der Gruppe gilt, sofern nicht 
bestimmt wird, daß der Abschöpfungsbetrag der 
anderen Erzeugnisse von dem des Leiterzeugnisses 
abgeleitet wird. 

Für bestimmte in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe b) 
bis e) der Verordnung Nr. 13/14/EWG genannte 
Erzeugnisse sind in Anhang I der Verordnung Nr. 
11 1/64/EWG “*) 13 Warengruppen sowie deren Leit- 
erzeugnisse festgelegt. 

Die Abschöpfungsbeträge der verschiedenen Leit- 
erzeugnisse werden nach eigenen Kriterien festge- 
setzt. Sie entsprechen damit der Begriffsbestimmung 
der Grunderzeugnisse und sind daher als solche an- 
zusehen. 

Im Wirtschaftsjahr 1965/66 gelten für die Erzeug- 
nisse der Tarifnummer 04 04 E VIII des Warenver- 
zeichnisses in Anhang II der Verordnung Nr. 111/ 
64/EWG gemäß Artikel 6 der Verordnung Nr. 
46/65/EWG ®) die gleichen Abschöpfungsbeträge wie 
für die Erzeugnisse der Tarifnummer 04 04 E VII 
dieses Warenverzeichnisses. Da kein nennenswerter 
Warenverkehr dieser Erzeugnisse besteht, ist es 
nicht möglich, bereits vom Wirtschaftsjahr 1964/65 
an das den Giunderzeugnissen entsprechende Leit- 
erzeugnis zu bestimmen. 

Für Tilsiter und Cheddar-Käse werden die Ab- 
schöpfungsbeträge ebenfalls autonom berechnet; 
diese Käsearten sind daher als Grunderzeugnisse 
anzusehen. 

Die Verordnung Nr. 108/64/EWG ®) hat in Abände- 
rung der Verordnung Nr. 111/64/EWG eine 14. Er- 
zeugnisgruppe geschaffen und für sie als Leiterzeug- 
nis Sauerrahmbutter bestimmt, deren Abschöpfungs- 
betrag bereits zuvor autonom berechnet wurde; in- 
folgedessen ist dieses Leiterzeugnis — auch für das 
Wirtschaftsjahr 1964/1965 • — als Grunderzeugnis zu 
betrachten. 

Nach Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung Nr. 
14/64/EWG des Rats vom 5. Februar 1964 über die 


^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 130 
vom 12. August 1964, Seite 2174'64 
®) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, 51 
vom 30. März 1965, Seite 748 '65 
®) Amtsblatt der Europäiisdien Gemeinschaften Nr. 125 
vom 9. Juli 1965, Seite 2121/65 
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schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt- 
organisation für Rindfleisch werden die Abschöp- 
fungsbeträge gegenüber dritten Ländern bei der 
Einfuhr der in Anhang I dieser Verordnung ge- 
nannten Erzeugnisse nach eigenen Kriterien fest- 
gesetzt. Die Abschöpfungsbeträge für die in An- 
hang II der Verordnung Nr. 14/65/EWG genannten 
Folgeerzeugnisse werden auf der Grundlage der 
obengenannten Abschöpfungsbeträge gemäß Artikel 
5 Absatz 2 dieser Verordnung und mit Hilfe der im 
Anhang der Verordnung Nr. 47/64/EWG ®), geändert 
durch die Verordnung Nr. 150/65/EWG®), festgeleg- 
ten Koeffizienten berechnet. 

Nach Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung Nr. 
16/64/EWG des Rats vom 5. Februar 1964 über 
die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Reis werden die Abschöp- 
fungsbeträge gegenüber dritten Ländern bei der 
Einfuhr der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a) (2. 
Zeile) und Buchstabe b) dieser Verordnung genann- 
ten Erzeugnisse nach eigenen Kriterien festgesetzt. 
Die Abschöpfungsbeträge für die in Artikel 1 Ab- 
satz 1 Buchstabe a) (1. und 3. Zeile) und Buchstabe 
c) genannten Erzeugnisse werden auf der Grund- 
lage der obengenannten Abschöpfungsbeträge ge- 
mäß Artikel 2 Absätze 2, 3 und 5 berechnet — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Für die gemeinsame Marktorganisation für Milch 
und Milcherzeugnisse sind Grunderzeugnisse die 
folgenden Erzeugnisse; 

Nr. des Ge- 
meinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

ex 04.02 A Molkenpulver, im Sprühverfahren 
hergestellt, mit einem Wassergehalt 
von 5 Gewichtshundertteilen oder we- 
niger und einem Fettgehalt von 3 Ge- 
wichtshundertteilen oder weniger, in 
handelsüblichen Packungen zu 25 kg 
oder mehr. 

ex 04.02 A Milch in Pulverform, ohne Zusatz von 
Zucker im Sprühverfahren hergestellt, 
mit einem Fettgehalt von 26 Ge- 
wichtshundertteilen und einem Was- 
sergehalt von 5 Gewichtshunderteilen 
oder weniger, in handelsüblichen 
Packungen zu 25 kg oder mehr. 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, Seite 565/64 
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 72 
vom 9. Mai 1964, Seite 1143/64 
®) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 180 
vom 28. Oktober 1965, Seite 2807/65 
^®) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, Seite 577/64 


Nr. des Ge- 
meinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

ex 04.02 A Milch in Pulverform, ohne Zusatz 
von Zucker, im Sprühverfahren her- 
gestellt, mit einem Fettgehalt von 1,5 
Gewichtshundertteilen oder weniger 
und einem Wassergehalt von 5 Ge- 
wichtshundertteilen oder weniger, in 
handelsüblichen Packungen zu 25 kg 
oder mehr. 

ex 04.02 A Kondensmilch, ohne Zusatz von Zuk- 
ker (evaporierte Milch), mit einem 
Fettgehalt von 7,5 Gewichtshundert- 
teilen und einer Trockenmasse von 
25 Gewichtshundertteilen oder mehr, 
jeweils 96 Dosen mit 170 g Inhalt in 
Kisten oder Kartons verpackt. 

ex 04.02 B Kondensmilch, mit Zusatz von Zucker, 
mit einem Fettgehalt von 9 Gewichts- 
hundertteilen und einer Milchtrocken- 
masse von 28 Gewichtshundertteilen 
oder mehr, jeweils 48 Dosen mit rund 
400 g Inhalt in Kisten oder Kartons 
verpackt. 

ex 04.03 B Butter der ersten Qualität im Sinne 
von Artikel 1 der Verordnung Nr. 
61/64/EWG ^^), mit einem pH-Wert im 
Butterserum von 5,5 oder weniger, in 
handelsüblichen Packungen zu 25 kg 
oder mehr. 

ex 04.04 Cheddar 

ex 04.04 Tilsiter 

ex 04.04 Käse mit Schimmelbildung im Teig, 
in ganzer Form, mit einem Fettge- 
halt von 50 Gewichtshundertteilen in 
der Trockenmasse, in handelsüblichen 
Packungen. 

ex 04.04 Parmigiano Reggiano, in Laiben, ohne 

Verpackung. 

ex 04.04 Emmentaler, in Laiben, mit einer 

Reifezeit von 4 Monaten, mit einem 
Fettgehalt von 45 Gewichtshundert- 
teilen in der Trockenmasse, ohne Ver- 
packung. 

ex 04.04 Käse in ganzer Form, mit einer Reife- 

zeit von 6 Wochen, mit einem Fett- 
gehalt von 45 Gewichtshundertteilen 
in der Trockenmasse und einem Was- 
sergehalt in der fettfreien Käsemasse 
von mehr als 47 bis einschließlich 62 
Gewichtshundertteilen, ohne Verpak- 
kung. 

^9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 92 
vom 10. Juni 1964, Seite 1411/64 
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Nr. des 
Gemein- 
samen 
Zolltarifs 


W arenbezeichnung 


ex 04.04 


Käse, in ganzer Form, mit einem Fett- 
gehalt von 45 Gewichtshundertteilen 
in der Trockenmasse und einem Was- 
sergehalt in der fettfreien Käsemasse 
von mehr als 62 bis einschließlich 
68 Gewichtshundertteilen, in handels- 
üblichen Packungen. 


ex 04.04 Käse, in ganzer Form, mit einem Fett- 
gehalt von 45 Gewichtshundertteilen 
in der Trockenmasse und einem Was- 
sergehalt in der fettfreien Käsemasse 
von mehr als 68 bis einschließlich 73 
Gewichtshundertteilen, in handels- 
üblichen Packungen. 

ex 17.02 A Raffinierter Milchzucker, mit einem 
Milchzuckergehalt von 99,5 Gewichts- 
hundertteilen, in handelsüblichen Pak- 
kungen. 


Artikel 2 

Für die gemeinsame Marktorganisation für Rind- 
fleisch sind Grunderzeugnisse die folgenden Erzeug- 
nisse: 

01.02 All — a — Kälber 

Rinder, lebend, Hausrinder, mit 
einem Lebendgewicht bis ein- 
schließlich 220 kg, die noch keine 
zweiten Zähne haben. 

b — Rinder 

Andere Rinder, lebend, Hausrin- 
der, ausgenommen reinrassige 
Zuchttiere. 


Artikel 3 

Für die gemeinsame Marktorganisation für Reis 
sind Grunderzeugnisse die folgenden Erzeugnisse: 

ex 10.06 A geschälter Reis 
10.06 C Bruchreis 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Brüssel, den 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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